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Sie	beeinflusst	sein	körperliches,	geistiges,	physiologisches	
und	soziales	Wohlbefinden.	Besonders	im	Alter	spielt	die	rich7
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Als	Pflegekraft	erleben	Sie	häufig,	dass	sich	der	Appetit	
pflegebedürftiger	Menschen	verringert.	Wie	gehen	Sie	im	
Pflegealltag	damit	um?	Wie	können	Sie	als	Pflegekraft	gegen7
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